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' 3 2 der anderen Seite zur Beſchränkung auf die Kleinbahnen, bei denen ſie finanziell betheiligt 

Die Kleider: und Wäſche⸗ eigentliche Konfektion gerathen wurde. Hierbei iſt, ſich dazu bereit erklären, die Errichtung einer 

24 A 2 wurde die Anſicht laut, die Enquete eu tſächeich genen provinziellen Betriebsverwaltung in Aus⸗ 
Konfektion. auf die Konfektion in den Großſtädten zu be- ſicht genommen. 


gefaßt. An der ungünſtigen Handelsbilanz ſeien 
nicht die Handelsverträge, ſondern ganz andere 
Faktoren ſchuld. Die Handelsbilanz ſei Europa 
gegenüber um ca. 250 Mill. aktiv, den anderen 
Welttheilen gegenüber aber um ca. 100 Mill. 
paſſiv. Der Regierung liege die Pflicht ob, 
die Oeffentlichkeit auf dieſe Erſcheinung aufmerk⸗ 
ſam zu machen und die Thatkraft auf dieſem 
Felde wirkſam zu unterſtützen. Der Miniſter 
wies ſodann auf die Entwickelung der Handels⸗ 
marine hin und hob hervor, auch der Lloyd habe 
ſich befeſtigt, entwickelt und weſentlich gehoben. 
Die Lloydverwaltung ſei beſtrebt, den Bau neuer 
Schiffe hauptſächlich auf inländiſchen Werften 
zu vollziehen und inländiſches Material zu be⸗ 
nutzen. Der Miniſter betonte ſodann die kom⸗ 
merzielle und finanzielle Wichtigkeit der Binnen⸗ 
kanäle; der Donau⸗Oderkanal würde ungefähr 
70 Millionen Gulden koſten; indeſſen ſeien die 
Verhandlungen mit irgend einem Privatkonſor⸗ 
tium bisher nicht zum Abſchluß gediehen. Die 
Studien über den Donau⸗Moldau⸗Elbekanal wür⸗ 
den fortgeſetzt. Ein Entwurf über den Muſter⸗ 
ſchuzz werde ausgearbeitet; wegen Abſchluſſes 
einer neuen Markenſchutzkonvention ſowie wegen 
des Beitritts Oeſterreichs zur internationalen 
Vereinigung für den Schutz des gewerblichen 
Eigenthum 3 ſchwebten Verhandlungen. In der 
Frage der Beſchickung der franzöſiſchen Weltaus⸗ 
ſtellung im Jahre 1900 habe ſich der Miniſter 
mit den betheiligten Miniſterien und Fachkreiſen 
in Verbindung geſetzt, um eine vollſtändige und 
würdige Vertretung Oeſterreichs vorzuſehen. Der 
Miniſter bittet um Annahme des Budgets. (Leb⸗ 
hafter Beifall, Händeklatſchen; der Miniſter wird 
vielfach beglückwünſcht.) 

Wien, 13. März. Im Abgeordnetenhauſe 
ereignete ſich bei der Berathung des Handels⸗ 
etats ein 'ſtürmiſcher Zwiſchenfall. Wrabetz be⸗ 
ſprach abfällig die Verſammlung des Wiener 
Gewerbeverbandes, die bei Nennung des Namens 
des Abg. Exner, der Berichterſtatter über die 
Gewerbenovelle iſt, in „Pfui“-Rufe ausgebrochen 
war. „Ich ſchäme mich für die Wiener Ge⸗ 
werbeſtände“, ſagte Wrabetz, „das bringt jeder 
Gaſſenjunge zu Wege.“ Die Antiſemiten ſprangen 
erregt auf. Steiner rief: „Das iſt eine Frech⸗ 
heit!“ (Großer Lärm. Rufe links: „Benehmen 
Sie ſich anſtändig. Wir find nicht im Wirths⸗ 
haus.“) Steiner ſchreiend: „Das iſt eine boden⸗ 
loſe Frechheit!“ (Stürmiſche Entrüſtung links.) 
Autiſemit Schleſinger: „Nur ein Bube kann ſo 
etwas ſagen.“ Steiner: „Das thut nur ein 
Judenknecht!“ (Rufe bei den Antiſemiten: 
Wrabetz zur Ordnung rufen!) Vorſtitzender 
Kathrein: „Ich weiß, was ich zu thun habe.“ 
Steiner: „Er hat die Gewerbetreibenden Laus⸗ 
buben genannt!“ Wrabetz: „Das iſt eine Lüge!“ 
Vorſitzender: „Ich bitte ſich zu mäßigen!“ Wra⸗ 
bretz zu den Antiſemiten: „Ihnen iſts unange⸗ 
nehm, wenn wir Ihnen hier entgegentreten.“ 
Steiner: „Sie werden bald da hinausgeworfen 
werden!“ Wrabetz: „Dieſe Redensarten ſind 
die Herren beim Heurigen gewöhnt!“ Steiner 
(mit Anſpielung auf die Gemeinderathwahlen): 
„Und Sie beim Schwindel und Betrug im 1. 
Bezirk!“ (Anhaltender Lärm im ganzen Hauſe.) 
Am Sitzungsſchluß ertheilte der Vorſitzende an 
Steiner den Ordnungsruf. 

In Folge des Beſchluſſes antiſemitiſcher 
Studentenverbindungen, jüdiſchen Studenten mit 
der Waffe keine Satisfaktion zu geben, weil die 
Juden ehrlos ſeien, begab ſich eine Abordung 
jüdiſcher akademiſcher Verbindungen zum Rektor 
Menger und theilte ihm mit, die jüdiſchen Stu⸗ 
denten würden aus dieſem Beſchluſſe die äußer⸗ 
ſten Konſequenzen ziehen. Der Rektor ermahnte 
die Abordnung, ſich jeder Herausforderung zu 
enthalten und Gewaltthätigkeiten an der Univerſi⸗ 
tät zu vermeiden. Jeder Student, der gegen den 
anderen die Hand erhebe, werde unnachſichtlich 
relegirt werden. Der akademiſche Senat werde 
übrigens die Angelegenheit eheſtens erörtern. 
Die jüdiſchen Studenten wollen jene Kommili⸗ 
tonen, welche Reſerveoffiziere ſind und trotzdem 
Genugthuung mit der Waffe verweigern, dem 
militäriſchen Ehrengericht anzeigen. 

Peſt, 13. März. Der ehemalige Miniſterial⸗ 
ſekretär im Landesvertheidigungs-Miniſterium 
Peter Kaſitſch hatte den Miniſter für Landes⸗ 
vertheidigung Fejervary in der Preſſe und in 
Pamphleten angegriffen. Aus dieſem Anlaſſe 
erſchienen heute die Generalität und die Ober⸗ 
Offiziere der Landwehr, ferner ſämtliche Be⸗ 
amten des Miniſteriums bei dem Miniſter ſowie 
bei dem Staatsſekretär Gromon, der gleichfalls 
angegriffen war, um gegenüber dieſen ungerechten 
und unqualifizirbaren Angriffen ihrer Chr: 
erbietung, Anhänglichkeit und Hochachtung Aus⸗ 
druck zu geben und brachten denſelben begeiſterte 
Ovationen dar. 


ſchloß, indem er den Wünſchen des Kaiſerpaares 
für das Gedeihen Frankreichs und das perſön⸗ 
liche Wohlergehen des Präſidenten Ausdruck ver⸗ 
lieh. Präſident Faure dankte in ſeiner Erwide⸗ 
rung für die ihm verliehene Auszeichnung und 
für die ihm ausgeſprochene Geſinnung, und bat 
den Botſchafter, dem Kaiſerpaare ſeine Wünſche 
für ihre Perſon, das kaiſerliche Haus und die 
öſterreichiſch⸗ungariſche Monarchie zu überbringen. 
Paris, 13. März. Von einer dem Miniſte⸗ 
rium naheſtehenden Perſönlichkeit verlautet, 
Bourgeois beabſichtige nach Erledigung der 
dringendſten parlamentariſchen Geſchäfte die 
Kammer vorzeitig die Oſterferien antreten zu 
laſſen, eventuell auch ſpäter das Parlament zu 
vertagen, um die Kriſis zu vermeiden. Er habe 
dieſerhalb mit dem Präſidenten der demokrati⸗ 
ſchen Linken des Senats Baduel konferirt. Die 
progreſſive Einkommenſteuer werde vermuthlich 
doch von der Kammer in dieſer oder jener Form 
angenommen werden, das Kabinet rechne auf 
die Unterſtützung der Sozialiſten und Radikalen 


Italien. 


Zwiſchen Italien und dem Negus von 
Abeſſinien ſind, wie bereits erwähnt worden, 
laut telegraphiſcher Meldung der „Agenzia Ste⸗ 
fani“ aus Maſſowah Friedensunterhandlungen 
eingeleitet worden. Sugleid wird aus Neapel 
telegraphirt, daß die Abfahrt der letzten für 
Afrika beſtimmten Truppen, die ſich geſtern ein⸗ 
ſchiffen ſollten, aufgeſchoben worden iſt. Es 
muß abgewartet werden, welcher Art die Bedin⸗ 
gungen ſind, die den einleitenden Friedensunter⸗ 
handlungen zu Grunde liegen. Im Hinblick auf 
die bevorſtehende Regenzeit könnte von umfaſſen⸗ 
den militäriſchen Operationen, abgeſehen von 
Kaſſala, in nächſter Zeit kaum die Rede ſein. 
General Baldiſſera, der neue Oberbefehlshaber 
der italieniſchen Expeditionstruppen, galt ſtets 
als ein Gegner der Ausdehnung der Kolonie 
Eriträa über die Grenzen hinaus, die ohne Auf⸗ 
bietung großer Streitkräfte behauptet werden 
können. Der Nachfolger des Generals Baratieri 
wird vor Allem die gegenwärtigen Poſitionen in 
Vertheidigungszuſtand ſetzen, der unter ſeinem 
Vorgänger mangelhaft geblieben iſt. Anderer- 
ſeits wird der Negus von Abeſſinien, der ſich 
nach den letzten Meldungen noch in Entiſcho 
zwiſchen Adua und Adigrat befand, ſich während 
der Regenzeit nicht allzu weit von dem Zentrum 
der Verproviantirung ſeiner Truppen entfernen 
wollen. Da Adigrat, wie bereits erwähnt, von 
den Italienern nach der Schlacht bei Adua nicht 
lange behauptet werden kann, wird angenommen, 
daß die Streitkräfte des Negus, falls die 
Friedensverhandlungen nicht zum Ziele führen 
ſollten, während der ungüuſtigen Jahreszeit etwa 
das Dreieck Adua⸗Adigrat⸗Makalle innehalten 
werden. Ein Telegramm berichtet hierüber: 

Maſſowah, 13. März. (Meldung der 
„Agenzia Stefani“.) Major Salſa meldet, daß 
ſich als Gefangene beim Negus Menelik befin⸗ 
den: General Albertone, Oberſt Nava, Major 
Gamerra, 6 Hauptleute und 16 Lieutenants. 
Noch andere italieniſche Offiziere ſeien gefangen, 
deren Namen Salſa nicht erfahren konnte. — 
Weitere 190 Offiziere, welche an der Schlacht 
bei Adua theilgenommen hatten, ſind in Asmara 
eingetroffen. 

Rom, 13. März. Das Kabinetsprogramm 
betreffs Afrikas wird, wie verlautet, Folgendes 
enthalten: Keine weitere Revanche, Frieden mit 
dem Negus Menelik, Verzicht auf Kaſſala, viel⸗ 
leicht auch auf 1 . Begrenzung von Eritrea 
auf das Dreieck Maſſowah⸗Asmara⸗Keren, Ver⸗ 
zicht auf jede Ausdehnungspolitik. Die Nachricht 
von der Friedensunterhandlung wird in den 
Kammerkreiſen viel erörtert. 


9 ; „ ichs iſſionſſchränken und durch vorgeladene Auskunfts⸗ Die Provinz Poſen und ſeit dem 1. Januar 
an 3 Min an a perſonen im kontradiktoriſchen Verfahren vor der 1896 die Provinz Pommern haben eigene Eiſen⸗ 
für Arbeit tn Kommiſſion ein Bild der Zuſtände zu erhalten. bahntechniker angeſtellt und techniſche Bureaus 
Zu einer Abſtimmung über die entgegenſtehenden 
Anſichten kam es nicht. Um 5 Uhr wurden die 
Berathungen auf heute vertagt. 


Unterſtaatsſckretürs Lohmann am Freitag Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr im Reichsamt des Innern zu 
einer Sitzung zuſammen. Die Berathungen be⸗ 
trafen die „Einleitung einer Erhebung über die 
Verhältniſſe in der Kleider⸗ und Wäſchekonfetion“. 

Es lag hierzu eine vom Reichsamt des In⸗ 
nern ausgearbeitete Denkſchrift vor, über die 
die Mitglieder der Kommiſſion, Abg. Profeſſor 
Hitze und Herr von Scheele, Direktor des 
Statiſtiſchen Amtes, referirten. Hiernach be⸗ 
ſchränken ſich die neuerdings laut gewordenen 
Beſchwerden über die Zuſtände in der Keeider⸗ 
und Wäſchekonfektion nicht auf die übermäßig 
lange Dauer der Arbeitszeit, ſondern betreffen 
auch eine Reihe anderer in dieſen Betriebs⸗ 
zweigen hervorgetretener Mißſtände. Insbeſondere 
wird darüber Klage geführt, daß die geſundheit⸗ 
lichen Verhältniſſen in den Werkſtätten und in 
den Wohnungen der Heimarbeiterinnen ungünſtig 
ſeien und hierdurch nicht allein die Gejundheit 
der Arbeiterinnen geſchädigt werde, ſondern auch 
eine Gefährdung der Geſundheit des Publikums 
herbeigeführt werden könne, welches die unter ſo 
ungünſtigen ſanitären Verhältniſſen hergeſtellten 
Waaren in Gebrauch nehme. Ferner wird gel⸗ 
tend gemacht, daß das Syſtem der Zwiſchen⸗ 
meiſter, durch deren Vermittelung in der Konfek⸗ 
tionsbrauche die Ueberweiſung der Arbeit zu g⸗ 
ſchehen pflege, empfindliche Lohnkürzungen und 
Uebervortheilungen für die Arbeiterinnen mit ſich 
bringe. Endlich wird nicht nur über die geringe 
Höhe der Löhne, ſondern vielfach auch über Un⸗ 
regelmäßigkeiten und Verzögerungen bei der 
Lohnzahlung, über Weiterungen bei der Aus⸗ 
händigung der Arbeit und der Entgegennahme 
der fertiggeſtellten Waaren, ſowie über ſittliche 
Mißſtände geklagt, welche im Verkehr der 
Arbeiterinnen mit ihren Auftraggebern vorkom⸗ 
men ſollen. Nach allen dieſen Richtungen hin 
ſoll nun auf Anordnung des Reichskanzlers die 
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik die erforderlichen 
Ermittelungen unter Vernehmung von Auskunfts⸗ 
perſonen aus den betheiligten Kreiſen anſtellen 
und ihr Gutachten über das Ergebuiß abgeben. 
Die Denkſchrift ſchlägt vor, Auskunftsperſonen 
aus den betheiligten Kreiſen vor der Kommiſſion 
zu vernehmen, und zwar getrennt für die Klei⸗ 
der⸗ und für die Wäſchekonfektion, weil die Ver⸗ 
Hältniffe in dieſen beiden Branchen der Konfektions⸗ 
induſtrie ſehr weſentliche Unterſchiede zeigen. 
Einerſeits bewegt ſich die Produktion in den 
beiden Branchen auf ganz getrennten Gebieten, 
andrerſeits bedienen ſich Wäſchekonfektion und 
Kleiderkonfektion verſchiedener Betriebsformen. 
In der Kleiderkonfektion pflegt die große Mehr⸗ 
zahl der Unternehmer weder eigene Betriebs⸗ 
werkſtätten zu unterhalten, noch überhaupt mit 
den Arbeitern in unmittelbare Beziehung zu 
treten; zwiſchen den Unternehmer und die Ar⸗ 
beiter treten vielmehr „Zwiſchenmeiſter“, denen 
die Unternehmer die Herſtellung von Kleidungs⸗ 
ſtücken unter Lieferung des dazu zu verarbeiten⸗ 
den Stoffs übertragen, und die ihrerſeits die er⸗ 
forderlichen Arbeitskräfte annehmen. Die Ar⸗ 
beiter dieſer Zwiſchenmeiſter ſtehen meiſt im 
Akkordlohn. Sie verrichten ihre Arbeit entweder 
in den Werkſtätten des Zwiſchenmeiſters oder in 
der eigenen Häuslichkeit. Im letzteren Falle be⸗ 
dienen ſie ſich häufig der Hülfe von Familien⸗ 
mitgliedern, bisweilen werden auch jogenannte 
Lehrmädchen“ angenommen. In der Wäſche⸗ 
konfektion ſcheint das Syſtem der Zwiſchen⸗ 
meiſter bis jetzt bei Weitem nicht die Ausdehnung 
erfahren zu haben wie in der Kleiderkonfektion. 
Hier werden die Waaren meiſt in den eigenen 
Fabriken oder Werkſtätten der Unternehmer ange⸗ 
fertigt. Werden — was namentlich bei der 
Näherei angetroffen wird — Heimarbeiter be⸗ 
ſchäftigt, fo ſtehen ſie meiſtens in einem unmittel- 
baren Vertragsverhältniß zu dem Unternehmer. 

Für die mündliche Vernehmung kommen 
demnach folgende Kategorien von Perſonen in 
Betracht: 1. Aus der Herren⸗ und Damenkon⸗ 
fektion: Unternehmer, Zwiſchenmeiſter jeglicher 
Art, in Werkſtätten thätige Arbeiter und Heim⸗ 
arbeiter beiderlei Geſchlechts. 2. Aus der Wäſche⸗ 
branche: Unternehmer, die in Werkſtätten oder 
durch Zwiſchenmeiſter in der Hausinduſtrie 
arbeiten laſſen, ſowie Arbeiter und Arbeiterinnen, 
die in Fabriken, Werkſtätten oder nur zu Hauſe 
arbeiten. Für die Auswahl der Orte, aus denen 
Auskunftsperſonen zu vernehmen find, ſoll die 
Verbreitung der betreffenden Gewerbe maßgebend 
ſein. Es kommen vorwiegend in Betracht: 
Berlin, Breslau, Düſſeldorf, die Kreishaupt⸗ 
manuſchaft Zwickau und Plauen, die Regierungs⸗ 
bezirke Erfurt und Minden, Oberbaiern und 
Hamburg; ſpeziell für die Knabenkonfektion: 
Berlin, Breslau, Stettin, Aſchaffenburg, Speyer, 
Stuttgart und Worms; für die ſogenannte 
Arbeiterkonfektion: Herford und Bielefeld; für 


bei ihrer Provinzial⸗Verwaltung eingerichtet, zu 
dem Zwecke, den Kreiſen ſowohl bei der Auf⸗ 
ſtellung der Pläne und Anſchläge der Kleinbahnen 

als auch bei der Beaufſichtigung des Baues und 
— Betriebes der letzteren den erforderlichen techni⸗ 
ſchen Beirath zu gewähren. 

— Die Errichtung einer Landeshauptmann⸗ 
ſchaft an Tanganyika ſteht nahe bevor, als Ort 
der Niederlaſſung dürfte Üdjidji auserſehen ſein, 
obwohl die letzten Nachrichten, welche von dort 
kommen, nicht ſehr günſtig lauten. Der See 
tritt immer weiter zurück und die Stadt macht 
den Eindruck des Verfalls. Noch vor wenigen 
Jahren in voller Blüthe, zählte ſie an zwei⸗ 
tauſend Gebäude, aber die Hälfte liegt in 
Ruinen. Das Haus von Bumaliza, welches das 
größte iſt, iſt vollkommen verwüſtet, die meiſten 
der Temben ſind verſchloſſen und ihre Beſitzer 
nach der Küſte zurückgekehrt. Die Verhältniſſe, 
welche in Folge der Niederlagen der Araber im 
Kongoſtaat ſich in dieſer Weiſe verſchlechtert 
haben, werden ſich unter einer geordneten deut⸗ 
ſchen Verwaltung ſicher wieder beſſern, obwohl 
es mit dem Sklavenhandel vorbei iſt. 

— In merkwürdiger Lage befindet ſich das 
Fürſtenthum Lippe⸗Detmold. Das Land iſt 
ziemlich einſtimmig der Meinung, daß die nach 
dem Tode des Fürſten Waldemar eingetretene 
Regentſchaft nicht zu Recht beſtehe, nimmt im 
Allgemeinen an, daß Graf Ernſt zu Lippe⸗ 
Bieſterfeld und nicht die Schaumburg⸗Lippeſche 
Linie zur ſpäteren Thronfolge berechtigt ſei, ver⸗ 
langt aber in erſter Reihe, daß ein ſicherer 
Rechtsſtandpunkt ſchleunigſt geſchaffen werde. 
Die Zeiten, wo man, wie in Braunſchweig, 
durch Selbſthülfe eine nicht wieder umzuſtoßende 
neue Situation ſchaffen mußte, hält man im 
neuen deutſchen Reich für glücklicherweiſe über⸗ 
wunden. Landtag und Regierung haben ſich an 
den Bundesrath gewendet, um eine Entſcheidung 
durch das Reichsgericht herbeizuführen. Der 
Bundesrath hat den Antrag Lippe abgelehnt und 
auf Antrag Preußens den Reichskanzler beauf⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 14. März. Dem Kaiſer vorgeführt 
wurde geſtern Mittag eine neue Brückenart, zu 
deren Bau die erſte Kompagnie des Garde⸗ 
Pionier⸗Bataillons unter Führung des Haupt⸗ 
manns Müller verwandt wurde. Das übrige 
Bataillon war während der Zeit auf dem 
Kaſernenhofe aufgeſtellt. Die Brücke wurde 
vom Kaſernenhofe aus über die Spree nach der 
Mühlenstraße zu geſchlagen. Der Kaiſer er⸗ 
ſchien in der Uniform des Bataillons in offenem 
Zweiſpänner um 11 Uhr auf dem Kaſernen⸗ 
hofe, wo das Bataillon ſchon angetreten war. 
Zum Empfange hatten ſich eingefunden der 
kommandirende General des Gardekorps von 
Winterfeld, der Chef des Ingenieur- und 
Pionierkorps, General Golz, die Generalmajors 
Auguſtin und Paulus ſowie verſchiedene 
Offiziere des Kriegsminiſteriums und des 
Generalſtabes. Nach dem Abſchreiten der Front 
wurde die militäriſche Uebung gleich begonnen, 
und der Kaiſer ließ fi) von dem Bataillons⸗ 
kommandeur, Oberſtlieutenant v. Ammon, genau 
Vortrag halten. Der Kaiſer wohnte ſodann auch 
dem Abbruch der Brücke bei, ſprach ſeine volle 
Anerkennung über die Leiſtung aus und ſtellte 
öftere Beſuche zu ſolchen Uebungen in Aus⸗ 
ſicht. um 3½ Uhr verließ der Kaiſer die 
Kaſerne wieder. 

— Der öſterreichiſch-ungariſche Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten Graf Golu⸗ 
chowski hat am Freitag Nachmittag vom An⸗ 
halter Bahnhofe aus mit dem Schnellzuge um 
5 Uhr 36 Minuten Berlin wieder verlaſſen und 
über Dresden die Rückreiſe nach Wien angetreten. 
Der öſterreichiſch-ungariſche Botſchafter von 
beben 1 5. 5 b 1 wo 
er italieniſche Botſchafter General Graf Lanza ; . auf: 
und die Herren der öſterreichiſchen Botſchaft be- tragt, auf ein n zur 9 eines 
reits anweſend waren. Die Benutzung der] Schiedsgerichts u bei liegen die 
reſervirten Empfangsräume war dankend abge⸗ ne noch. Se ber über e en vom 
lehnt worden, und fo unterhielten ſich die Herren] I. d. en, 7 7 5 eh folgende von ſämt⸗ 
auf dem Perron, bis der Bahnhofsinſpektor zum nn: geordneten eingebrachte Interpellation 
Einſteigen bat. Die Unterhaltung wurde ee ten a % 
en dem Grafen Goluchowski Fan den eg: Behne, du ae 
geführt Botſchaftern in franzöſiſcher Sprache rath unter Ausſetzung des Beſchluſſes über den 
9 8 babe die Thronfolge betreffenden Antrag der fürſtlich 
x = = 1 5 ge Geohberin 5 Rn Lippiſchen Regierung den Herrn Reichskanzler 
Bad 125 3005 11 x ar leb 2. ten erſucht hat, ein Kompromiß unter den ſtreitenden 
3 0 Mark für die Ueberſchwemmten Theilen für die Beſtellung eines Schiedsgerichts 


herbeizuführen? 
— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: Die aus⸗ 


Welche Gründe haben, wenn obige Mitthei⸗ 
ſchlaggebenden Parteien hatten ſchon vor der für lung zutrifft (entgegen den Lippiſchen Staats⸗ 
Freitag Abend anberaumten Sitzung der Kom⸗ 


1 intereſſen), den aufſchiebenden Beſchluß des hohen 
miffion über das Zuckerſteuergeſetz ein Kom⸗ 


N Bundesraths veranlaßt? 
promiß dahin vereinbart, daß die Ausfuhr: Wie ſtellt ſich die fürſtl. Staatsregierung 
prämien auf 3 Mark, die Verbrauchsabgabe auf zur Erledigung des Thronſtreits durch ein 
21 Mark feſtgeſetzt werden und es bei dem Be- Schiedsgericht, und iſt fie bereit, mit vollem 
ſchluß auf Ablehnung der Betriebsſteuer und Nachdruck dahin zu wirken, daß dieſe Frage, ſei 
Erhöhung des Kontingents auf 17 Millionen es poſitiv, ſei es negativ, zu raſcher Enkſcheidung 
Doppelzentner ſein Bewenden haben ſoll. 2 


gebracht wird? > 
— Der Geſetzentwurf betreffend die Rege. Zu dieſer inen e beantragen ſechs 
lung der Richtergehälter und die Ernennung der | Freifinnige m ge 
Gerichtsaſſeſſoren wird vorausſichtlich in feinen) , „Hat eventuell fürſt iche Staatsregierung 
finanziellen Beſtimmungen über die Richter⸗ die Abſicht, das Reichsgericht als Schiedsgericht, 
gehälter allgemeinen Beifall finden, in ſeinen eventuell welche Schiedsrichter, in Vorſchlag zu 
politiſchen Beſtimmungen über die Gerichtsaſſeſſo⸗ 


bringen?“ ' . 5 

ren ſtarken Widerſtand hervorrufen. Die finan⸗ In der Diskuſſion gingen die Meinungen 
ziellen Beſtimmungen über die Richtergehälter[der Freiſinnigen, der Nationalliberalen, der 
erfüllen langjährige Wünſche; die in der Be- Konſervativen kaum auseinander. Alle traten 
gründung gemachten Ausführungen erſcheinen gegen die Verſchleppung, für die Erledigung nach 
durchgängig ſtichhaltig. Der Anfangspunkt des Rechtsgrundſätzen ein. „Recht muß Recht 
Dienftalters, das für die Bemeſſung des Gehalts bleiben!“ rief der nationalliberafe Präſident 
maßgebend ſein ſoll, beſtimmt ſich auf den Tag unter dem Beifall des ganzen Hauſes. Das 
der etatsmäßigen Anſtellung. Die Dienſtalters⸗ Land müſſe über ſein Schickſal mitſprechen, er⸗ 
zulagen werden in dreijährigen Zwiſchenräumen klärte der freiſinnige Aſemiſſen, und ſelbſi die 
verliehen. Das Höchſtgehalt wird in 24 Jahren Konſervativen ſprachen davon, daß man ſich 
erreicht. Es wird eine Gehaltsſkala von neun nöthigenfalls in dieſem Sinne ſelbſt aus der 
Stufen mit zwei Zulagen zu 6000 Mark und aufgezwungenen Lage befreien müſſe. Sogar 
ſechs ue zu 400 Mark gebildet. Das finan⸗ der Kabinetsminiſter von Oertzen bedauerte die 
zielle Ergebniß iſt in einzelnen Bezirken nament⸗ 


Entſcheidung des Bundesraths und deſſen In⸗ 
lich für die mittlern Gehaltsklaſſen wenig günſtig, kompetenzerklärung, die freilich ſehr nach dem 
in vielen Bezirken aber ſehr vortheilhaft. Die 


ſeligen Bundestag ſchmeckt. Die Gründe? Der 
Vorlage ſtrebt gegenüber den beſtehenden Ver⸗Fürſt von Schaumburg⸗Lippe habe Rückweiſung 
hältniſſen möglichſt nach Ausgleichung. Wir des Antrages verlangt. Man habe gefürchtet, 
glauben, daß man in Richterkreiſen mit den ein Präjudiz zu ſchaffen. Zwei Drittel der 
finanziellen Beſtimmungen im Allgemeinen zu⸗ Stimmen hätten für Annahme des Antrages 
frieden fein wird. Anders verhält es ſich mit Lippe fein müſſen, um ihn wirkſam zu machen. 
den Beſtimmungen über die Ernennung der Ge⸗T— Andere Motive glaubt man vermuthen zu 
richtsaſſeſſoren. Die königliche Staatsregierung 


dürfen, die nichts mit dem Rechtsſtandpunkt, 
erachtet die Gehaltsregelung nach Dienſtalters⸗ſondern mit befonderen Wünſchen zu thun 
ſtufen für die Richter nur dann für durchführ⸗ 


haben, und nun lehnt ſich die Volksvertretung 
bar, wenn eine Beſchränkung des Kreiſes der einhellig gegen dieſe ie PR Erledigung 
I Richteramtskandidaten eintritt. Die Ueberzahl an auf. Faſt vier Stunden wur lt debattirt; die 
die Damenkonfektion: Berlin, Breslau und Gerichtsaſſeſſoren iſt zu einem ſchweren Mißſtande Verhandlungen ſollen demnächſt weiter geführt 
Erfurt. Was die Auswahl der Auskunfts- für die Juſtizverwaltung geworden, ſodaß es eine werden. 
heiter Sega 15 ſollen die . Er 5 Aare ke al 00 es Oeſterreich⸗Ungarn. 
helteb⸗Frganiſationen, ſoweit ſolche beſtehen, gelingt, die Zahl der Aſſeſſoren auf das nöthige Wi März. Bei der B 
perüdfihtigt werben, Im Uebrigen ſollen die Maß einzufchränfen. Der $ 8 der Vorlage geht en me 
Mitglieder 2“ Sommiffion und der Vorſitzende nun in dieſer Beziehung radikal vor, indem erer Handelsminiſter Frhr. v. Glanz, daß wegen 
die Auswahl effen. die Ernennung der Gerichtsaſſeſſoren von dem des Ausgleichs mit Ungarn die Verhandlungen 
Zu der geittigen Sitzung waren als Aus⸗ Bedarf abhängig macht und den Referendaren, im Zuge find. Ueber die Einzelheiten wolle er 
kunftsperſonen geladen: Für die Kleiderkonfektion: welche die große Staatsprüfung beſtanden haben, nicht nähere Aufſchlüſſe geben, ſondern nur den 
1. Kaufmann N 0 3 in Firma H. Roſen⸗ aber nicht zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt werden, aufrichtigen Wunſch der Regierung hervorheben 
baum (Herren⸗Konfektion),, 2. Kaufmann Her⸗ nur ein Zeugniß über das Veftehen der Prüfung den Ausgleich auf Grundlage einer im Geiſte 
mann Golo, in Fiona Leopold Pin (Herren- und Ausiheibung aus dem Juftigbienft in Aus- der Gerechtigkeit und Billigkeit gelegenen wechſel⸗ 
und Knaben⸗Konfektion), 3. Kaufmann M. J. ſicht ſtellt. Es iſt dies eine radikale und tief ſeitigen Rückſichtnahme baldigſt abzuſchließen. 
Meyer (Damenzstonfektion), 4. H. Witte, Ober: einſchneidende Beſtimmung, die zweifellos harten In dieſe Verhandlungen ſei ſchon zwei Jahre vor 
meiſter ber Damenmäntelſchneiderinnung, 5. Matt⸗ Widerſtand hervorrufen wird. Allerdings, die Ablauf des Bündniſſes eingetreten worden, weil 
ſcheck, Schneidermeiſter W und Knaben⸗ jetzigen Mißſtände find unleugbar und werden hohe Staatsintereſſen dafür ſprachen, den Aus⸗ 
Konfektion), 6. Johannes Timm, Schneider, 7. mit der Zeit immer ſchlimmer; es muß endlich gleich zu erneuern und die Unſicherheit zu ver⸗ 
Friedrich Hoffmann, Schneidergeſelle (Damen- ein Ausweg gefunden werden, und der Landtag] meiden, die mit der Möglichkeit einer Kündigung 
Konfektion), Mitglied des katholiſchen Geſellen⸗ wird zu prüfen haben, ob die Beſtimmungen der für die Geſamtheit der in Betracht kommenden 
Vereins. Für die Wäſchekonfektion: 8. Waſche⸗ Vorlage nöthig und zweckentſprechend find. Verhältniſſe verbunden wäre. Dabei liege der 
fabrikant Ritter, 9. Wäſchefabritant . im. — Die Anregung, welche der Miniſter der Regierung die Pflicht ob, die öſterreichiſchen 
Firma Dienſtag u. Wolf, 10. ne Sri 5 55 Öffentlichen Arbeiten durch Vermittelung des! Intereſſen wirkſam zu wahren. (Bravo.) Der 
meiſter der Wäſchekonfektion, 1 ji 15 Zu⸗ Oberpräſidenten an die Provinzialverwalkungen] Miniſter beſprach ſodann die Frage der inter: 
ſchneider. Dieſe Auskunftsperſonen gaben eine im vorigen Herbſte gerichtet hat, für diejenigen nationalen Handelpolitik und führte aus, der 
ausführliche Darſtellung der Betriebsweiſen in Kreiſe, welche den Bau und Belrieb von Klein⸗Hauptvortheil der Handelsverträge liege darin, 
ihren Branchen. Nach ihrer Entlaſſung be- bahnen in eigener Regie übernehmen wollen, ge-|daß während ihrer Dauer ein Syſtemwechſel 
ſchäftigte ſich die Kommiſſion in langer Debatte eignete techniſche Kräfte bereit zu ſtellen, hat nicht möglich ſei. Der Handelsvertrag mit 
mit der Frage, wie weit die Enquete auszu⸗ bereits eine Reihe von Früchten getragen. Die] Spanien ſei leider noch nicht zu Stande gekom⸗ 
dehnen ſei. Von der einen Seite wurde ge⸗ Provinz Brandenburg hat die techniſchen Kräfte | men; mit Bulgarien ſchwebten darauf bezügliche 
wünſcht, daß die Umfrage ſich auch auf die Zus derjenigen Privatbahnen, an denen ſie betheiligt Verhandlungen, mit Japan ſeien ſolche in Aus⸗ 
ſtände in der Korſet⸗ und Trikotfabrikation und iſt, für die im Bereich derſelben entitehenden|ficht genommen und mit der Türkei ſeien ſchon 
in den Wirkereien erſtrecken ſolle, während von Kleinbahnen verfügbar gemacht, und ſofern die l ſeit längerer Zeit neue Vereinbarungen ins 


Spanien und Portugal. 

Liſſabon, 13. März. Der Häuptling 
Gungunhama von Gaſaland iſt mit einer Anzahl 
Neger hier angekommen und in geſchloſſenem 
Wagen nach der Feſtung Monſanto gebracht 
worden. Die Gefangenen werden dort bis zu 
ihrer Abführung nach Kap Verde verbleiben. 
Eine große Menſchenmenge war bei der Ueber⸗ 
führung des Häuptlings nach der Feſtung zu⸗ 
gegen. 

England. 


London, 12. März. Lord Salisbury, der 
vier Verwandte, nicht gerade ſämtlich unerſetzliche 
Parteimänner, in ſeinem Miniſterium mit fetten 
Stellen bedacht hat, hat gewiß nicht viel dagegen 
einzuwenden, daß der Herzog von Cambridge, 
der frühere Oberkommandirende der Armee, noch 
eine außerordentliche Penſion zugeſprochen er⸗ 
hielt. Die frühere Regierung hatte dies aller⸗ 
dings abgeſchlagen, und Balfour ſelbſt erklärte 
noch im Auguſt, daß auch er bei dieſem Ent⸗ 

Belgien. n ee bend 5 5 erſcheint im 
1 7 ; f su jenen Etat eine beſondere Penſion von 36 000 
5 5 a 1 ar Mark für den Herzog. Allein er wird fie wohl 
tro aller Ahlen des 9 diefer] nicht erhalten. Die Regierung ſelbſt ſcheint ſich 
; le As ongoftantes dieſer dieſer Frontänderun u ſchämen, und die 
mit England vereinbart habe, eine große Expedi⸗ Times“ appellirt dente er den Tat des Her 
ee . F 3098 vor der drohenden Debatte über dieſen 
zu entjenben. Fihrer der Expedition wäre Baron Etatspoſten freiwillig darauf Verzicht zu leiſten. 
Dhanis, der mit Zuſtimmung Englands 680 in Die Forderung an ſich ift etwas ſtark. lleber 
Lagos ausgebildete Soldaten angeworben habe die Leiſtungen des Herzogs als Oberbefehls⸗ 
und bereit unterwegs jei. Verſchiedene Um⸗haber waren die Meinungen ziemlich einig 
ſtände laſſen darauf ſchließen, daß die Meldung Das bewies die Freude über ſeinen endlichen 
des engliſchebelgiſchen Blattes richtig iſt. Die Rücktritt. Ueber ſeine Geldbezüge konnte er 
Expedition nn 2 ſie zu Stande kommt, ſich wahrlich nicht beklagen. Seit dem Jahre 
das Gebiet am obern Nil, öſtlich vom 30. Län⸗ 1850 erhielt er als Mitglied der königlichen 
gengrade und nordwärts bis zum 5,30. Breiten⸗ Familie 240 000 Mark jährlich, als Oberſtkom⸗ 
grade, das durch den Vertrag zwiſchen Frankreich mandirender ſeit 1862 weitere 130 000 Mark 
und. dem 5 dem 14, Auguſt 1894 nicht und, abgeſehen von einem abgabenfreien Palais 
berührt wird, zum Ziele haben. und kleineren Sinekuren, als Oberſt der Garde⸗ 
Grenadiere jeit 1861 44000 Mark das Jahr. 
Man ließ ihm die Wahl zwiſchen dieſem letzteren 
Gehalt und der gewöhnlichen Penſion eines 
Feldmarſchalls, die 26 000 Mark beträgt. Er 
zog natürlich die erſtere Summe vor. Dieſe 
ſoll nun noch nicht genügend ſein, und zu den 
228 000 Mark als Prinz und Oberſt wünſcht er 
noch jene weiteren 36 000! 


Frankreich. 

Paris, 13. März. Der öſterreichiſch-un⸗ 
gariſche Botſchafter, Graf von Wolkenſtein wurde 
von dem Präſidenten Faure, dem er, wie ge⸗ 
meldet, den Großkordon des Stefansordens 
überreichte, in Anweſenheit des Miniſters des 
Aeußeren, Berthelot, und des militäriſchen 
Hauſes empfangen. Bei der Ankunft und der 
Abfahrt wurden dem Botſchafter die militäriſchen 
Ehren erwieſen. Bei der Ueberreichung der 
Ordensinſignien richtete Graf Wolkenſtein an 
den Präſidenten Faure eine Anſprache, in der er 
ſeine Genugthuung darüber ausſprach, als 
Dolmetſcher der Gefühle des Kaiſers und der 
Kaiſerin von Oeſterreich dem erſten Beamten der 
Republik, welcher die Geſchicke Frankreichs in ſo 
ausgezeichneter Weiſe leite, den Ausdruck ihrer 
lebhaften Dankbarkeit für den ihnen auf Kap 
uge! Martin bereiteten Empfang darzubringen; er 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 14. März. Für Diejenigen, welche 
Theil an Vereinsbeſtrebungen nehmen, iſt es eine 
erfreuliche Wahrnehmung, wie viel Anregung der 
Stettiner Frauenverein von hier und außerhalb 
bringt. Schon wieder hat er eine anerkannte 
Rednerin gewonnen. Frau Sanitätsrath Schwerin 
aus Berlin — in Wort und Schrift hervor 
ragend — und durch ihre ſegensreichen geme in 
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trotz aller ergreifenden Gefühlsausbrüche nicht einander verwandt und Farmer ſind. Nur einer 
erwärmen kann, ſelbſt wenn er in ſo vorzüglicher iſt Schuhmacher. Dieſer zeigte vor etwa zwei 
Darſtellung vorgeführt wird, wie geſtern durch Wochen eine ſeltſame eiſtesſtörung. Das 
Herrn Pettera. Derſelbe vermied jede Ueber⸗ Merkwürdigſte war, daß, wenn er in Tobſucht 


Berlin, 14. März. 8 3. Mä if 
Weizen per Mai 154,00 bis 153,50, ber per oh id Wr eee es, 


Juli 153,00 per September 152,75. ? 3. Mär, 9 Inas 5 
Roggen per Mai 122,25 bis 122,00, per Uhr. En. 0 be Si. 5 glas ect) 


nützigen Einrichtungen in Berlin bekaunt und 
hoch geehrt — wird am 18. März hier im 
großen Börſenſaale einen Vortrag halten über 
„Oeffentliche Armenpflege ſonſt 


und jetzt“. Die Rednerin, welche von echter treibung, voller Naturwahrheit gab er den alten ausbrach, dieſe ſich, wenn auch in minderem| Juli 123,50, per September 124,75. 5 eee Nei 
Menſchenliebe durchglüht iſt, zeichnet ſich ganzf unbeugſamen Trotzkopf, welcher hinter ſeinem Grade, den anderen Mitgliedern der Familie Rüböl per Mai 46,30, per Oktober ee Engliſcher Weizen / — 7 Sh. 
beſonders durch Klarheit und fachgemäße Dar⸗ polternden, abſtoßenden Weſen doch tiefe Herz⸗ mittheilte. Letzten Freitag Abend, als die 46,70. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag 


Spiritus loko 70er 32,80, per März Wei N 80. K 30 95 
Kat 3880 per Mai 70er 38,50, per September A yftr a 
70er 38, ive Arz. G N 

N 1 Liverpool, 13. März. Getreidemarkt. 

7 e Weizen 1½¼ d. niedriger. Mehl und Mais 

Pelle Mär or ruhig. Wetter: Regen. 

FRE eum per März 20,20, per April Glasgow, 13. März, Nachm. Roh- 
20. 1 i j eh Bun Mixed numbers warrants 
N U ). 2 . 

London, 14. März. Wetter: Schön. Newyork, 13. März. Weizen ⸗Verſchif⸗ 
fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 


lichkeit und warme Empfindung birgt, und der Anderen die üblichen Faſtengebete ſprachen, 
schließlich, von Rachſucht ergriffen, jedes klare ſprang James Cunningham plötzlich auf ſeinen 
Denken verliert und ſeinem Geſchick entgegeneilt. bejahrten Vater los. Es ſcheint, daß die übrigen 
Auch die Vertreter der übrigen Hauptpartien Mitglieder der Familie alsbald auch vom Mord⸗ 
zeigten ſich im Weſentlichen den ihnen geſtellten ſinn erfaßt wurden. Sie packten den Wüthenden, 
Aufgaben gewachſen. Frl. Lariſch als Frau, brachten ihn in das anſtoßende Schlafzimmer 
Frl. Klär als Tochter des Förſters ſpielten und bearbeiteten ihn mit Schuſtermeſſern und 
natürlich und die Letztere wirkte beſonders durch anderen Handwerkszeugen, ſo daß er bald den 
die Abſchiedsſcene im vierten Akt, für welche ſie Geift aufgab. Seine faſt bis zur Unkenntlichkeit 
ergreifende Töne fand. Eine prächtige Leiſtung verſtümmelte Leiche fand man auf dem Fuß⸗ 


ſtellung aus. 

— Der Bezirks⸗Verein vor dem 
Berliner Thor veranſtaltet in der Randower 
Molkerei am Montag, den 16. d. Mts., einen 
Familien⸗Abend. Zu demſelben hat Herr Prof. 
Meyer einen Vortrag zugeſagt, Mitglieder des 
Schütz'ſchen Muſikvereins und einige Damen 
haben in liebenswürdiger Weiſe den geſanglichen 
Theil übernommen. Wir machen auf den genuß⸗ 
reichen Abend hier beſonders aufmerkſam. 


— Am morgigen Sonntag Nachmittag 3 ¼ [bot Herr Lamprecht als Holzhüter „Weiler“, boden. Das Kinn war ihm faſt abgeſchnitten. — ä Nen 
Uhr findet im Polptechnſſchen Saale des Konzert⸗auch für den 155 ſeinem Willen beharrenden In den Händen waren große Löcher. An Bruſt Berlin, 14. März. Schluß ⸗Kourſe. N 5800 . Hei 0 Groß⸗ 
hauſes der Frühlahrs⸗Gautag des Gaues 27 Fabritherrn Stein war Herr Zeſch ein geeigne- und Kopf hatte er furchtbare Wunden. JJ Hüfen des A aents 1 
(Pommern) des Deutſchen Radfahrer ⸗ſter Vertreter, und mit Anerkennung find die drang die Mörderbande durch Fenſter und de.. do. 94% 108,60 London lang 2040 dd. von ee 1 0 ere er 
Bundes ftatt. Auf der Tagesordnung ſtehen: Herren Magen er Andres), Knaack (Robert), Thüren mit Gewalt in das Haus des nächſt Deutsche Reich sant. 39% 99.90 Ymferdam Fur 1 britannien 14 600 do * dh 3 5 . 72 
1. Neuwahl des Gauvorſitzenden; 2. Bericht der Telchmann (Möller) und Janke (Wilhelm) wohnenden Cunningham und verweilte die Nacht Ge ian e 28% 10075 Seen Tn 1 70 Kontinents — trs ne 
0 3% 95,50 erliner Dampfmühlen 118,50 4 An 


Kaffenprüfer und Entlaſtung des vorjährigen|zu nennen. Recht gelungen gab Herr Luh als daſelbſt. Am Sonnabend benachrichtigte der z Landesered⸗B. 150 109,75 Neue Dampfer⸗Eompagnie Newyork, 13. März. (Anfangs⸗Kours.) 


Gauzahlmeiſters; 3. die diesjährigen Preis⸗(„Buchjäger“ die Trunkenheitsſcene und auch Herr Bruder des Ermordeten die Polizei von dem Cenurallandſch. Pfobr. 810.00 (Stettin) 65,00 Wei ; 5 Mais „ d 
fahrten, Gaufahrten und Gaurennen; 4. Neu⸗[Hintze fand ſich mit der kleinen Partie des Vorgefallenen. Auf- der Polizei tach) det ene e eee e 5, sin: ice, Rais Veran 
wahl der Bundes⸗Delegirten pro 1896— 97. „Bauer Wilkens“ angemeſſen ab. Die Regie Wahnſinn wiederum bei der ganzen Familie“ do. 30% ifenb.⸗Oblig. 51,89 Barginer Wapierfabrit 162700 5 Newyork 13. März, Abends 6 Uhr 
„In Finkenwalde wurde vorgeſtern Abend] des Herrn Pettera bewährte ſich wie immer. aus. Sie glaubte ſich von böſen Geiſtern ums |Unger 188er m Mente 99.0 | 4% Perg Ink. Baut n r. - 
eine dem Eigenthümer Viergutz gehörige, mit u „ K geben und griff die Schutzleute an. Es blieb Setdiſche 4% Her Rente 67,50 300 Hand. Pöp.⸗VBaut 1875 Baumwolle in Newyork | 8 2 
Erntevorräthen gefüllte Scheune ſowie ein Stafls | nichts anderes übrig, als den Raſenden Hand- Fund amert Rente 4% en unk b. 1905 101,50 . Jo 1,15 
8 1. 8 3 RER ETTERNS ͤ VT ; Rum. amort. Rente 4% 87,99 | Stett. Stadtanleihe 3½ 0102,10 do. in Neworleans 7.62 7 622 
gebäude eingeäſchert. — Auf dem Ausbau Ma⸗ ſchellen anzulegen. Ruſſ. Boden⸗Credit 4200 104,70 £ . Petrol e umgohes (in Caſes) 15 8.157 
rienhof bei Neuenkirchen brannte am Abend des Aus den Provinzen. — Der Fürſt von Monako hat dem „Kaſino“ | Yırriran, 6% Goldreute 9090 sic ltimo-stourje: Sinn derd white in Rembork a 3,104 
11. März eine dem Bauern Adolf Dall gehörige — Paſewalk, 13. März. Die Wahl des (der Spielbank) eine Konzeſſion auf weitere Deter. Bantnoten 169,50 | Berliner andels-Geſeuſch 5.50 5 du An Philadelphia 72⁰ 77205 
Scheune nieder. Bürgermeiſters Jakoby zum Beigeordneten unſerer fünfzig Jahre ertheilt. In Folge deſſen haben del adeen Alan 210 } Donamite Trug 16146 Pipe line Certificates April 139,50 (140,00 
* Aus einem Vorraum des Cafe Klotzmann St b iſt beftätigt Be die Direktoren beſchloſſen, einen Erweiterungs⸗ NMatienal⸗ pp, erer? Bochumer Gußſtablſabrir 358,01 Schmalz Weſtern hm eee 
wurde kürzlich ein Eharoloder⸗Artemat ge- i 5 Greifswald 13. März. In Auweſenheit ba auszuführen, der die Größe der Räumlich⸗ Heſeng aft 0% 7 107700 — 1500 do. Rohe und Brothers 5.85 5.85 
Konten. — Auf den Drojhtenhaktepius ander Vertreter ſämtlicher Behörden fand heute die teiten verdoppelt. Es ſoll eine Viertel Million e. de 106 1058 Veen de g 40 Zucker Fair refining Mosco⸗ . 
Bahnhof wurde dem Fuhrherrn Rudolf Albrecht Ez ffuun j a 5 om „Baltiſchen Zentralverein für neues Kapital ausgegeben werden. e ee eee eee ados N 3.62 385 
aus Grabow eine blaue Pferdedecke entwendet. Shi zucht d Thie ſch 16 veranſtaltete Ge⸗ Mainz, 13. März. Die Hafenverwaltung ur Hyp.⸗A.- B. 00 8 Dlarlenbnrg-Mladkasebn 86,50 Weizen an e ö Se 
— Aus Anlaß des 25 jährigen Beſtehens ersucht aun gt 5 be Hes läßt wegen Ueberſchwemmung der Rheinufer und N, „u al ur u 14740 Norddeutsche 124,40 RR 79.75 x 
N ; ; flügelausſtellung ſtatt. Nachdem der Vorſitzende] zus 5 n „ Stett. Bule.⸗Act. Littr. B 14940 Norddeutſcher Lloyd 108,00 Rother Winters loko 79,75 81,12 
des Paſewalker Reiter⸗Vereins werden des ge ten Vereins, Herr v. Wolffradt, die der Lagerhallen die Waaren räumen. Bei Stett. Bulc-Prioritäten; 158,00 Lombarden 42,0] per März 71,12 | 73,00 
die von demſelben am 2. und 3. Mai d. Is. auf An Aden 85 bt hatte, hielt dert Major Budengeim fand ein Dammbruch ſtatt. Stettiner e 5 Luxemb. Prince-Benribahn 75.00 dx ae 1127 13.7 
Ber Weunbahn. bei even in een e 1 dee 3 di Fest d in welt er er auch a Mannheim, 13. März. Wegen Hoch⸗ B Ten x Befeſti den Mari um 69,75 71.12 
nommenen Rennen beſonders feſtlich veranſtalket p. Bae der Ausstellung verbundene 20. Stif⸗ waſſers iſt der Bahnbertehe Mannheimer 1 . 69.37 | TB 
werden. Von Seiten des Unſon⸗Klubs und des dn Aus des Merci sh wies. Seine beifällig eingeſtellt, da der Eiſenbahndamm unterſpült it. Kaffee Rio Nr. 7 loo... | 13,75 18775 
Vereins für Hindernißrennen ſind je 1000 Mark tungsfeſt de Rede ſchloß mit 5775 Hoch auf Speier meldet Ueberſchwemmung der unteren Paris, 13. März. (Schlußkourſe.) Feſt. per April a BEN 1995 12.95 
als Subvention in Ausficht geſtell. en Mailen. Die Ausstellung iſl[Staditheile. Be. Mechtersheim drohte Bruch bes 1 . ber Inn.... 1935 12.30 
— Im Monat Februar betrug die Menge feine ne Propinzial⸗Ausſtelung überaus geich Abeindammes. Speierer Pioniere wurden herbel⸗ 3e amortifrb. Nene 1. | 10435. Mehl (Spring⸗Wheat clears) 260 205 
des in der Provinz Pommern hergeſtelltenſfür eine 1 Usſte an t 900 Rum gerufen und befeſtigten die gefährliche Damm⸗ C 102.87 ½¼10 20 Mais willi 9* März 3800 | 38/00 
Branntmeins 51155 Hettoliter reinen|DeIhidt, denn ber dir aon wmeifi fait Thiere — Helle. Vom Oberrhein wird neuerdings Regen Staltenitce 5% Hen rn 859 5 
Alkohols, nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe mern ai “2 die a dh 200 gemeldet. 4 ungar. on ade RÜCK 103,18 | 103,371 > 3 1 1 > | 1 
, . , 13, März. Mer Betumatur Sof 3% Rufen de 18. 80 50 gapfer 1100 1500 
5110 ud 144900 Bettiiter Derbfihen om 14 5 7 — ſind faſt durchweg ſehr g und ſein ar welche unter dem ſind helte . J TR ah 3 
1 es Monats in den Lagern un \ 3 M Ar der Spionage verhaftet worden waren, find heute 40 jer äußere Anleihe. 68,12 63,50 ET ER PIERRE 50 175 
Kelnigungsanſtalten als Bestand unter steuerlicher) . ann F. W get . Lan- Vormittag wieder in Freiheit g getzt worden. e e e 
Kontrolle. ahme n Ha bauen 5 erbafler worden London, 10. März. In England hat man Türkiſche Looſeee .- 120.62 | 119,37 Chicago, 13. März 
— An Beifall und Blumenſpenden fehlte es Seine 209 unßt 15 Bali locken, daß ſich der neuen Entdeckung des Profeſſors Röntgen 2% privil. Türk.⸗Obligationen 466,00 429,00 5 ci 13 12 
Frl. Makay bei ihrem geſtrigen Benefiz im Seine! pfer 11 e er g urch Fugen für 5 Pf mit ungemeinem Intereſſe zugewandt, und kein Franzoſe n 787,50 785.00 [Peizen Hau, per März | 61.00 62.62 
BellednesThenter nicht, aber der materielle er ſich ein Packet tragen ließ und dafür 5 Pf.] Tag vergeht, an dem nicht Vorträge in London yanmarden e e | 23126 | —,— een e eee 
Erfolg war doch ein ſehr fraglicher, da das zahlte. und den andern großen Städten abgehalten wer⸗ Fr ie ee M s Willig der Mü: 2850. 28775 
5 — — - 2 72 1 2 „ de Tarlisss . A „ 7 „ „ „ 
Theater kaum zur Hälfte gefüllt war. Die PPP die eine lebhafte Theilnahme der weiteſten N e m 15 1 75 März. 15 9 50 9.55 
Benefiziantin gab die „Hermance“ in dem Luſt⸗ 5 Kreiſe des Publikums finden; die große Wichtig⸗ Credit foncierr 642.00 | 643,00 pe ck ſhort cleaerrnn 525 525 
ſpiel „Ein Kind des Glücks“ und erwies ſich Das Publikum. keit der Entdeckung für Big Heilkunde ift ſofort Huanchac a. 73,00 73,00 ee eee a l 
darin wieder als die talentvolle Darſtellerin, ihr Was auch durch die Zeitungsſpalte erkannt worden, und in den Hoſpitälern finden Meridional⸗Aktien 596,00 z.B Woll⸗Bericht 
Spiel zeugte von Anmuth und Liebenswürdigkeit. Jeden Tag für Neues fliegt, f bereits die Röntgenſchen Strahlen erfolgreiche | Rio Tinto⸗Aktien. 458,75 460,00 ee erich e. \ 
Sehr wirkungsvoll wurde fie von Frl. Rheinen“ Was für Geiſter grade walten, Anwendung. Dieſer Tage wurden ſie auch bei Suezkanal⸗Aktien 3272,00 3271,00 |, London, 13. März. Wollauktion. 
(Honorine) und Frl. Wille (Gilberte) und den Wer da fällt und wer da ſiegt, der Entſcheidung einer Klageſache ins Spiel r eee ie 777,00 [Preiſe feſt, behauptet. 
Herren Schoeneberger (Marquis von Wer da ſchweigt und wer da rechtet, bracht. Eine Schauſpielerin und Tänzerin halte Taba Oltomm. 555900 400% ] PPP 
Breteuille), Stern (Anatole) und Stoppel Wer da weint und wer da lacht, den Direktor des Theaters in Leeds, wo fie in Wechſel auf deutſche Plätze 3 WM. 120 Sa Waſſerſtand 
(Abbé) unterſtützt. Im lebrigen ſtand die Auf⸗ Wem ins Haar man Lorbeer flechtet, einer Gaſtrolle auftrat, auf Schadenerjag ver⸗ Wechſel auf London kurz 25,19 ½ —.— * Stettin 785 11 7 Revier 5,75 
führung nicht auf der Höhe, Frl. Kühling Weſſen Name ſinkt in Nacht, klagt, da fie in Folge des ſchadhaften Zuſtands Chegue auf London \ neter 18 4, i, e dee ZB7ES 
war plötzlich erkrankt und war die Partie der Jedem ward ſein Volk hinieden, einer überdies ſchlecht beleuchteten Treppe geſtürzt Wechſel Amſterdam . HR nn N EN 8 
. 1111 ⁵ÜM ð¼̃˙ A7 r² ˙ — 


war und ſich dabei eine Beſchädigung des rechten » 


„Athenais“ von Frl. Elsner übernommen Sieh' dich, Freund, im Kreiſe um, 


worden. Frl. Elsner als Herzogin iſt undenkbar, d ei b den, Fußes zugezogen hatte, die es ihre unmögli „ —.— * 77 ai ur 
da ihr alle feinen Manieren der Darftellung Se REN, 5 un 1 4 Tünzerin oe ae a arten Bar da Tetegrapbifche Eisberichte. 
abgehen, dazu kam, daß dieſelbe bei der Kürze A d E Richter Beklagte beſtritt dies und behauptete, daß die 4 e — 55 244,00 Pillau, 14. März. Seetief dünnes Eis. 
| der Zeit ihre Rolle nicht lernen konnte und jo Ahlwar 7 e Klägerin ſimulire. Als Antwort hierauf legte 5% Rumänier 1893 og 0075 Schiffahrt unbehindert. 
N war es nicht zu verwundern, daß ſie überaus Doktor Koch de NER ter, der Anwalt der Klägerin den Geſchworenen und Portugieſen . 26,75 286.87¼ Pillau, 14. März. Haffeis theilweiſe ſüd⸗ 
L ſtörend in das Enſemble eingriff. Auch die Wildenbruch, a 70 er . dem Richter die mit den Röntgenſchen Strahlen Portugieſiſche Tabaksoblig d | 500,00 wärts geſchoben. Fahrt nach Königsberg heute 
Regie trifft der Vorwurf, daß ſie das Publikum SR? Br * 77 n, ausgeführten Photographien der beiden Füße der 4% Ruſſen de 1894 36 ee e ee re 
nicht von dem plötzlichen Rollenwechſel in Kennt Klara Galle, Braufewetter, Klägerin vor, die zeigten, daß einige Knochen |Langl. Esra... 150,00 || 180,00. für Dampfer mit Elabrecerhillfe a 
niß ſetzte und um Nachſicht bat. Ebenſo unge⸗ Nanſen, Röntgens Wunderſtrahl, des rechten Fußes an den Bruchſtellen ſchlecht 3/0 Ruf. ee 98,25 98,30 möglich. 
| nügend war die Martie der ersten Peron (ud ein gener Dofftande zuſammengewachſen und verſchoben waren und WrwatvisũF-wW— 2E 1% (—— ᷑ . 0 
lehrerin durch Frl. Eliſe Hufe beſetzt. Und ein kleiner Hoff Meg 6 ſo eine theilweiſe dauernde Lähmung herbeigeführt F ER 
— Die Samoaner verabſchieden ſich am Dem Beſcheid'nen und dem Frechen, hatten. Die Geſchworenen entſchieden hierauf Hamburg, 13. März, Nachm. 3 Uhr. Telegraphiſche Depeſchen. 


Der da donnert ſein: „Bum bum!“ 
Wenn von ihm die Leute ſprechen, 
Klatſcht ihm auch ſein Publikum! 
Den modernen deutſchen Sänger, 
Den antiken Schönheitspreis, 
Poliziſt und Bauernfänger, 

Jeden Einz'gen lobt ſein Kreis! 
Der da fürchtet Volksvermehrung, 
Steuerfeind und Freund vom Heer, 
Zuckerprämie, Silberwährung, 
Mächtig ſchaart's ſich um ſie her! 
Doch in unſerm Heimathſtädtchen 
Den Theatern, Freund, wie dumm, 
Hat's auch jedes hübſche Mädchen, 
Ihnen fehlt das Publikum! 


ſofort für die Klägerin, und der Richter erkannte Kaffee. Schlußbericht.) Good average Paris, 14. März. Die Kammer ver⸗ 
ihr einen Schadenerſatz von 3000 Mark zu. Santos per März 67,50, per Mai 67,25, per handelte in geſtriger Sitzung den Regierungs⸗ 
= September 63,00, per Dezember 59,00. proſpekt betreffend die Weltausſtellung von 1900. 
— 9 0 1 aden erde e von a en Seiten be⸗ 
Schiffsnachrichten. ambur: 3. März, m. 3 Uhr. mängelt wurde, ſcheint eine große Mehrheit da⸗ 

O Wien, 14. März. Der Handelsdampfer 5 (Chlußbericht) Rüben ⸗Rohzucker für geſichert zu ſein. 


Zucke 
70%, 5 1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance Marſeille, 14. März. In Folge der anti⸗ 
„Moſel“ fuhr gegen die Stadtdauer Eiſenbahn⸗ frei an Bord Hamburg, per März 12,10, Kundgebung während der Reiſe 


morgigen Sonntag von Stettin und machen wir 
deshalb auf die letzten morgen Nachmittag und 
Abend ſtattfindenden Vorführungen aufmerkſam. 
Die Truppe begiebt ſich von hier nach Stockholm. 
An ihre Stelle werden in den Zentralhallen 
wiederum ſüdliche Gäſte ihren Einzug halten, 
diesmal aber Vertreter des Thierreichs, nämlich 
die bereits vortheilhaft bekannten dreſſirten 
Elephanten des Mr. Tompſon. Dieſelben ent⸗ 
wickeln eine ſeltene Gelehrſamkeit und werden 
ſich u. A. als perfekte Kegelbrüder vorſtellen. 
Das erſte Auftreten dieſer vierfüßigen Artiſten 
erfolgt am Mittwoch, die Montag⸗Vorſtellung 
bringt aber bereits ein gänzlich neues Programm, 
nur die vorzüglichen Luftgymnaſtiker „The 


brücke und ſank ſofort. Die Mannſchaft konnte April 12.221 Mai 12,35 Juli Faure a ee 
» 2 ‚22/5, per ai ‚35, per Juli Faure's hat der ſozialiſtiſche Bürgermeiſter von 
nur mühſam gerettet werden. 1256, per Oktober 11,37 ½, per Dezember Marſeille auf Sounfg Re große een 
EEE 11,32 02. Stetig. 5 in das Stadthaus einberufen, um über die Ab⸗ 
1 ; Bremen, 13. März. (Börſen⸗Schluß⸗ ihaffung des Senats zu berathen. Der Senator 
Berlin, 13. März. bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Erarieur wird Bourgeois im Senat darüber zur 

Butter⸗ Wochenbericht Notirung der Bremer Petroleum⸗-Börſe.) Rede ſtellen. | 


von Gebrüder Lehmann u. Co., Höher. Loko 6,00 bez. Ruſſiſches Petroleum. Rom, 14. März. Der Vatikan iſt auf 


4 Palmer“ ſind noch für kurze Zeit dem neuen 8. F. NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. Loko 5,60 B. diplomatiſchem Wege ſeitens der franzöſiſchen 
| Enſemble erhalten. — „Der vorwöchentliche Rückgang um 2 Mark Amſterdam, 13. März. Java⸗Kaffe e Regierung davon unterrichtet worden, daß der 
— Im Concordia⸗Theater ver⸗ ermöglichte es, die hieſige Notirung für dieſe good ordinary 51,00. Kardinal Langerieng und mehrere Biſchöfe, 


welche für das kirchliche National⸗Jubiläum zu 
Ehren der Taufe Ludwigs Propaganda gemacht, 
vom Staatsrath zur Verantwortung gezogen 
werden ſollen. . 

Rom, 14. März. Die Nachricht von den 
Friedensverhandlungen rief einen niederſchmet⸗ 
ternden Eindruck hervor. Große Aufregung 
herrſcht namentlich in Mailand, Neapel und Ra⸗ 
venna. Die Blätter geben unverhohlen ihrer Ent⸗ 


Woche noch unverändert zu belaſſen, obſchon Amſterdam, 13. März. Bancazinn 
Kopenhagen und Hamburg einen weiteren Preis- 37,00. 
fall melden, weil der engliſche Markt ſehr ab⸗ Amſterdam, 13. März, Nachmittags. 
geflaut iſt. Der Bedarf am hieſigen Plätze iſt Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
ganz normal und die Zufuhr nicht gerade über⸗ flau, per März —,—, per Mai 158,00, per 
mäßig groß, ſo daß erhebliche Beſtände nicht zu November 161,00. Roggen loko träge, do. 
verzeichnen find. 8 Hauf Termine flau, ver März 103,00, per 
Landbutter findet zu dem bisherigen Preiſe Mai 104,00, per Juli 104,00, per Oktober 
ſchlanken Abſatz. 1 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Rom, 13. März. Leoncavallo wurde heute 
von der Königin in Audienz empfangen. Er 
überreichte derſelben den Klavierauszug der Oper 
„Chatterton“. Die Königin beglückwünſchte den 
Masſtro herzlichſt und verſprach ihm, demnächſt 
der Aufführung von „Chatterton“ zu Gunſten 
der in Afrika Gefallenen anzuwohnen. Der 
Komponiſt ſoll einen hohen Orden erhalten. 


abſchiedet ſich am morgigen Sonntag in einer 
Familien⸗Vorſtellung der größte Theil des gegen⸗ 
wärtigen Enſembles, da am Montag neue Kräfte 
eintreten, unter letzteren erwähnen wir den Fuß⸗ 
Equilibriſten Mr. Pertois, der auch als Jongleur 
und Balancier Hervorragendes leiſtet und durch 
ſein Spiel mit der Kanonenkugel ſich einen Ruf 
erworben; ferner werden die hier bereits vor⸗ 
theilhaft bekannten Geſchwiſter Vanoni für 


06,00. Rüböl loko 24,75, per Mai 24,12, per ! ihrer E 
rüſtung Ausdruck und ſagen, das italieniſche 


N kurze Zeit gaſtiren und in Frl. Marry Schröter Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Herbſt 24,12. 

4 iſt eine muntere Soubrette gewonnen. 75% . VWMochendurchſchnitt find: für feine und feinſte Antwerpen, 13. März, Nachm. 2 Uhr Volk harre mit ängſtlicher Spannung darauf, 

—, Durch Hinzutritt der neubegründeten Gerichts⸗Zeitung. Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ die näheren Bedingungen des Friedeusſchluſſes 

N freiwilligen Feuerwehr zu Voelſchow, Kreis 8 2 5 \ Genoſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 15,75 zu vernehmen. Die Blätter beſprechen ferner 
Berlin, 13. März. Die Angelegenheit des den heutigen Geburtstag des Königs Hum⸗ 


bert und erklären, daß die Tradition des Hauſes 
Savoyen einen unehrenhaften Frieden ausſchließe. 
Von Seiten der Regierung wird behauptet, daß 
die betreffende Meldung der „Agenzia Stefani“ 


. Demmin, mit 40 Mitgliedern iſt der Pom⸗ 
k merſche Feuerwehr⸗Verband jetzt 67 
x Wehren ſtark. 


Ia. 97, Ila. 92, IIIa. —, abfallende 84 Mark. bez. u. B., per März 15,50 B., per April 15,75 
Landbutter: Preußiſche und Litauer B. Ruhig. 

78—83 Mark, Netzbrücher 78—83 Mark, Pom⸗ Antwerpen, 13. März. Schmalz per 

merſche 78—83 Mark, Polniſche 78—83 Mark, März 70,25. Margarine ruhig. 


Freiherrn von Hammerſtein iſt nunmehr ſo weit 
gediehen, daß die Anſetzung des Termins zur 
Hauptverhandlung unmittelbar bevorſteht. Dem 
Vernehmen nach lautet die Anklage auf Unter⸗ 


Baieriſche Senn⸗85—86 Mark, Baieriſche Land⸗ Antwerpen, 13. März. Getreide» 


* 2 2 fi} 

cc . Stadt⸗Theater. ſchlagung, Betrug und einfache Urkundenfälſchung. 75— 78 Mark, Schleſiſche 78—83 Mark, Galiziſche markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer einer Ergänzung bedürfe. Die Friedensverhand⸗ 

1 „Der Erbförſter.“ Trauerſpiel von Da das Moment ber n 72—75 Mark. ruhig. Gerſte 3 lungen ſollen ſich nämlich auf die Entgegen⸗ 

k Otto Ludwig. Der im Jahre 1865 zu Dresden hiernach A d ift, jo iſt die © zahle 5 8 _ Paris, 13. März, Nachmittags. Roh⸗ nahme der Vorſchläge des Negus beſchränken, 

N verſtorbene Otto Ludwig hat ſich als Schrift⸗ der Yuftän igteit z Dee? m n 80 - = Zucker (Schlußberichth ruhig, 88% loko 31,50 wozu der in das ſchoaniſche Lager eutſandte 

| fteller einen hervorragenden Namen erworben; und 161 ur B * 5 e bier Bi Börſen⸗Berichte. dis 31,75. eiß er Zucker beh., Nr. 3 Major Salſa noch vom Kabinet Crispi ermäch⸗ 
gerichts I zur Verhandlung kommen. Der Termin Stettin, 14. März per 100 Kilogramm per März 33,00, per April tigt worden war. 


auch als Dramatiker hat ſich derſelbe vielfach en, 14 Mär Ei Bar 
‚ .. g. eſche 8 
Maſſowah meldet, daß ſtarke Abtheilungen Der⸗ 
wiſche die Orkſchaft Tabderat, zwiſchen Kaſſala 
und Ukorta gelegen, augriffen. _ Die ſchwache 
italieniſche Beſatzung mußte die Stellung räumen 
und flüchten. 
London, 14. März. Die Nachricht von dem 
Marſch egyptiſcher Truppen nach dem Sudan 


l ; “ ach zur Hauptverhandlung wird vorausſichtlich im A mar. x 

{ verſucht, aber mit weniger Glück, denn ſeine mn Drittel des Monats April, wahrscheinlich Wetter: Bewölkt. Temperatur + 1 Grad 33,25, per Mai⸗Auguſt 33,87, per Oktober⸗Januar 

3 Dramen ſind theils unvollendet geblieben, theils ; . R er 765 Millimeter. Wind: W. 31,62. 

| ſchon lange der Vergangenheit verfallen, nur ſein am 8. April, anberaumt werden. Den Vorſitz Reaumur. arometer 765 Millimeter. Wind: W. Paris, 13. März, Nachm. Getreide⸗ 
Erbförſter⸗öerſcheint noch zuweilen im Spiel⸗ iu, der Straftammer wird e ee Wen 97 a nat markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
plan einzelner Bühnen. Als dies Trauerſpiel Rieck fra die . dur e a u. G 1 5 Mai⸗Juni ER 8. 1 6 5 J März 18,50, per April 18,70, per Mai-Iuni 
im Jahre 1850 zuerſt aufgeführt wurde, erregte an reſ FR A. Rıch er ER EB 19,10, per Mai-Auguft 19,25. Roggen ruhig, 
e 1 5 mac eine 0 9 un 11 5 . 5 ae PIE er Mas Ba RN Rah a I 1 e lee De 
packende Charakteriſtik, eine bilderreihe Sprache 4. 3 5 A 1 : A : 1 10 ehl ruhig, per Mär: „per Apri ; 
ne ) * gericht verurtheilte ſoeben wegen Falſchmünzerei 120,00 — 423,00, per April⸗Mai 120,00 B. u. per Mai⸗ an 4145 per Mal-August 41.70. 


wird offiziell beſtätigt. Im Parlament bean⸗ 


5 und in dem ſceniſchen Aufbau ein entſchiedenes 21 at ; 3 
Talent. Aber lber den Werth 1 neuen den Maurer Sell zu 2 Par Zuchthaus, Sen a  G ae ER Rüböl ruhig, per März 53,75, per April tragte Labouchere eiue Reſolution, welche ſich für 
4 Drama's waren ſchon damals die Anſichten ſehr die Ehefrauen Stelting und Sell zu 3 beziehungs⸗ Oktober 124,00 B. u. G. per September⸗ 54,00, per Mai⸗Auguſt 53,50, per September⸗ die Räumung Egpptens ausſprach. Die Debatte 
8 getheilt und man reihte das Stück den antiken weiſe 1 Jahre ge Rei 5 Hafer per 1000 Kilogramm loko Dezember 54,00. Spiritus ruhig, per März hierüber wurde jedoch auf Montag verſchoben. 
’ Tragödien ein, in denen das Schicksal die leber . Leirgig, 13. März. 5 eichagericht vef⸗ merſcher 112,00—117,00 8 voms 31,50, per April 31,75, per Mai⸗Auguſt 32,50, Bukarest, 14. März. Der tükiſche Ge⸗ 
f macht über den Helden behält und denſelben un⸗ warf heute die Reviſion des Dr. Förſter, Redal⸗ Spiritus matter, per 100 Liter à 100 Per September⸗Dezember 32,75. — Wetter: ſandte hat die hier weilenden Deputirten der 
7 tergehen läßt. — Wer der geſtrigen Aufführung teurs der „Ethiſchen Kultur, in Berlin, gegen Prozent loto 70er 31,3 4 il 55 0 Bewölkt. macedoniſch⸗rumäniſchen Schulverwaltung wegen 
5 beigewohnt, wird zugeben, daß letzteres Urtheil das 1 55 des Landgerichts I Berlin, durch Handel . e Havre, 13. März, Vorm. 10 Uhr 30 des durch ihre Anweſenheit verurſachten Auf⸗ 
3 nicht ungerecht, und daß das Drama den Anfor⸗ welches Dr. Förſter e Majeſtätsbeleidigung, - Nichtamtlich Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma ſehens zur Abreiſe aufgefordert. . 
5 derungen der heutigen Zeit kaum noch entspricht. begangen zeitung nie feinen Mattes, du 3 f bend ok 10.20 berzollt, Kaſſe sj,, Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good Sofia, 14. Mürz. Hente beginnt vor dem 
1 Die Figur des „Erbförſters“ iſt zwar packend, Monaten Feſtung verurtheilt worden war. | Prozent ‚20 verzollt, Kaſſe 1 average Santos per März 81,75, per Mai Appellationsgericht der Prozeß gegen den früheren 
E und ſtreng realiſtiſch ches Noch Pa ein Trotz⸗ | . u u 82,25, — 5 Ei W. 5 0 a wid 
i iches Recht behauptet, AR ; | ; 2 i 13. 13. ü ißhandlun 5 im Ge⸗ 
C hr Vermiſchte Nachrichten. i Weizen 148—154. Roggen 122—124.|7 ene ee zu le 7 zur Laſt gelegt. 


lieber ſich und feine Familie ins Unglück ſtürzt } ! \ 2 
und ai vor a breit nicht zurück⸗ — Eine außerordentliche Blutthat wurde Ger ſte 110-118. Hafer 118—122. Heu Regenſchauer. Konſtautinopel, 14. März. Ein kaiſer⸗ 
ſchreckt, ehe er ſich überzeugen läßt. Aber jo viel] lezte Woche in dem kleinen Weiler Lecarrow in 1,75.—2,25. Stroh 22—24. Kartoffeln London, 13. März. pro. Java ⸗ liches Irade befiehlt die ſchleunige Mobilmachung 


Mühe ſich der Verfaſſer auch gegeben hat, dieſen der iriſchen Grafſchaft Athlone verübt. Der uder 13,75, träge. Rüben⸗Rohzucker von 12 Bataillonen Redifs. In Salonichi, 

Charakter lebensvoll zu geſtalten, derſelbe bleibt Weiler beſitzt nur zehn Häuſer. In allen F lot 12½, fell. Centrifugal⸗Kuba Koſſowa, Anatolien, Mareb werden größere Un⸗ 

unglaublich; es iſt ein Charakter, der uns wohnen Cunningshams, welche ſämtlich unter 13,50. ruhen befürchtet. # 
8 1 


